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Der Grubenfriede

Das Herannahen des weihnachtlichen Friedensfeſtes macht
ſich auch in der Entwickelung jener tiefgreifenden Lohnbewegung
bemerklich die im Weſten unſeres Vaterlandes Weſtfalen die
Rheinprovinz und das Saargebiet nach Oſten hin die Provinz
Schleſien monatelang durchtobte Der dritte Adventsſountag
war ein für die Bergarbeiterbewegung kritiſcher Tag in Weſt
falen wie im Saargebiet wurden zahlreiche Verſammlungen
abgehalten in denen beſchloſſen werden ſollte ob in den
Gruben Krieg ſein ſollte oder Frieden Und wenn wir die
ehaltenen Reden nun vorurtheilslos durchleſen wenn wir

ſelbſt da wo der Ausſtand beſchloſſen wurde wie in St Jngbert
den Geiſt der Verhandlungen prüfen ſo glauben wir keiner
thörichten Schönfärberei ſchuldig zu werden wenn wir die
zuverſichtliche Hoffnung ausſprechen es werde zu des Heilands
verheißendem Geburtstage bis in die dunklen Erdkammern der
Bergesſchachte die frohe Botſchaft tröſtend widerhallen
Friede auf Erden

Acht Tage trennen uns noch von dem Feſt und mancherlei
wird bis dahin noch zu geſchehen haben Die Gährung iſt
ganz beſonders im Saargebiete noch ſehr groß Zwar hat der
Berghauptmann Braſſert unter dem 14 Dez allen wegen

Unbotmäßigkeit während der Arbeiterbewegung entfernten
Bergleuten die Wiederaufnahme in Ausſicht geſtellt und ſowohl
bezüglich der Lohnerhöhung wie der Schichtdauer ſollen Zu
geſtändniſſe gemacht werden Dennoch iſt in vielen Zechen die
Aufahrt unkerblieben und 8000 Bergleute fordern die Ver
briefung der Zugeſtändniſſe Aber auch hier ſcheint uns die
Lage ſo weit geklärt daß dank dem ernſten Willen der
Regierung ein dauernder Friedensſchluß wahrſcheinlich ge
worden iſt

Den Organen der Reichsregierung gebührt lebhafter und
aufrichtiger Dank auch für ihre Haltung im letzten Stadium
der rheiniſche weſtfäliſchen Bewegung Das warme Intereſſe
des Kaiſers hat im Verein mit den zweitägigen Reichstags
verhandlungen die allerbeſten Früchte getragen Man erzählt
ſich ein Adjutant des Kaiſers habe im Foyer des Reichstages
mit Herrn Hammacher Rückſprache genommen und dieſen im
Auftrage des Monar en erſucht die Grubenbeſitzer zur Fried
fertigkeit und zum Entgegenkommen zu ermahnen Jn dieſer
Haltung Kaiſer Wilhelms erblicken wir die bedeutendſte That
die zu vollbringen dem jugendlichen Regenten bisher beſchieden
war und ſie verbürgt uns ſeine wahrhaft moderne von
veralteten Standesvorurtheilen freie Geſinnung Der Ober
präſident der Regierungspräſitent und andere ſtaatliche und
kommunale Beamte ſind dem allerhöchſten Beiſpiel ſchnell und
entſchloſſen gefolgt ſie haben den verurtheilten Bergleuten eine
Amneſtie und den entlaſſenen die Wiedereinführung in ihre
früheren Knappſchaftskaſſenrechte zugeſagt und der Landrath
v Hövel hat einen der Führer brieflich aufgefordert ihm un
geſäumt Mittheilung von etwaigen Beſchwerden über ungerecht
fertigte Entlaſſungen oder Mangel an Bergarbeit zu machen
Dieſes friedfertige Wirken der Behörden hat den beſten Ein
druck gemacht in mehreren Verſammlungen wurde der Staats
regierung warmer Dank votirt und der bekannte Kaiſer
deputirte Schröder ſprach in Dortmund zu ſeinen aufgeregten
Genoſſen das verſtändige Wort

Harmloſe Geſchichten

Erinnerungen eines alten Weimaraners
Von Dr Schwabe Medizinalrath zu Jena

II

Auf dem Wiener Kongreß wurde das Herzogthum Weimar
zum Großherzogthum s Jm ganzen waren der Ver
änderungen die infolgedeſſen im großherzogrichen Hofhalt ſtatt
fanden nur wenige und der Großherzog ſelbſt blieb ſich gleich
in ſeiner Neigung zu ſchlichter Einfachheit im äußeren Auf
treten die er wo es darauf ankam ſo gut mit fürſtlicher
Würde zu verbinden wußte Was die Kleidung betraf liebte
er beſonders in ſeinem höheren Alter die Bequemlichkeit über
alles Man ſah ihn ſelten anders als in ſeiner dunkelgrünen
Pekeſche Mit dem Namen Pekeſche oder auch polniſcher Rock
bezeichnete man damals ein Kleidungsſtück welches einen ähn
lichen Zuſchnitt wie unſere heutigen Joppen hatte und auf
der Bruſt mit Schnüren von der Farbe des Rockes beſetzt
war Dieſe Pekeſche bildete einen nicht unweſentlichen Beſtand
theil des Bildes welches der Weimaraner von ſeinem alten
r im Herzen trug Wenn Karl Auguſt hohen Beſuch
atte und dieſem zu Ehren ſich in der Generalsuniform ſehen

ließ ſchien es dem Publikum als ſei das gar nicht ſein rechter
echter alter Herr Wenn er aber in ſeiner alten Jagddroſchke
die ein Hoftütſcher in ſehr prunkloſer Livree lenkte durch die

Straßen fuhr oder angethan mit der Pekeſche und auf dem
alipte die dunkelgrüne Mütze mit Goldſtreif ſich in den

chattigen Wegen des Parkes erging ſo imponirte ſeine Er
ſcheinung den ihm Begegnenden nicht weniger als wenn ſie
ihn mit Krone und Hermelin auf dem Throne geſehen hätten

Je älter die Pekeſche war die Karl zngſt trug deſto be
quemer und lieber war ſie ihm und es hielt oft ſchwer ihn
um Anlegen einer neuen zu bewegen Eines Morgens beim
lnkleiden war er kaum mit dem einen Arm in den Aermel

des Rockes welchen der Kammerdiener Hecker hinhielt ge
fahren als er das Kleidungsſtück betrachtend den Arm wieder
herauszog und unwilli es Was iſt das für ein Rock

Es iſt eine neue Pekeſche Königliche Hoheit antwortete
ort Die alte war ſchon einige male ausgebeſſert und ſo
adenſcheinig daß ſie ſich wahrlich für einen Großherzog nicht

mehr ſchickte Da habe ich denn eine neue machen le
Hecker war ein alter treuer Diener und als ſolcher wohl bis
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Sympathien die ihr jetzt noch beſitzt Wohin ſoll es kommen
wenn ihr den höchſten Behörden nicht mehr glaubt Dieſe
Worte zeigen deutlich wie frivol die Behauptung von der
ordnungsfeindlichen ſozialdemokratiſchen Geſinnung dieſer
Leute war

Sie zeigen aber auch ebenſo wie der Beſchluß von St
Jngbert wo die Hauptſchwierigkeit auch heute noch zu ſuchen
iſt Die Arbeiter haben noch kein Vertrauen zu dem plötzlich
erwachten Entgegenkommen der Arbeitgeber ſie geben ſich der
Befürchtung hin es möchte über ein Weilchen doch wieder alles
beim Alten ſein Dieſes Mißtrauen iſt beklagenswerth aber
es iſt verſtäudlich Noch iſt es ja nicht lange her daß man
den Arbeitern dieſelbe Organiſation verwehren und zum Ver
brechen machen wollte die ſich die Arbeitgeber längſt ſelbſt
gegeben und von welcher der Bergmann abhängig war mit
Weib und Kind und mit ſeinem kargen Broterwerb Noch iſt
es uicht lange her daß des Herrn Dr Natorp Aufforderung
zur Sperre und zur ſcharfen Kontrolle der Abkehrſcheine erging
daß man alle Forderungen der Bergleute als lächerliche Ueber
hebungen unzufriedener Wühler verwarf und von drakoniſcher
Strenge allein Hilfe und Rettung erwartete Die Um
wandlung der Stimmung iſt zu plötzlich und unerwartet ein
getreten als daß beſchränkte Jntelligenzen ſo ſchnell an ihre
Ehrlichkeit und Dauer zu glauben vermöchten Der Arme
mißtraut dem Beſitzenden inſtinktiv und es wird von der
höchſten Bedeutung für die Entwickelung unſerer ſozialen Zu
ſtände ſein wenn es gelingt dieſes Mißtrauen noch bei Zeiten
zu entwurzeln Dazu aber wird es nöthig ſein daß alle
betheiligten Parteien ſich mit der Bedeutung des ſchönen
Schriftwortes durchdringen das Herr von Boetticher bei
wer uns des Jnvaliditätsgeſetzes ſprach Liebet die
rüder
Es heißt in den Kreiſen der Großgrundbeſitzer in Rhein

land und Weſtfalen neige ſich nunmehr die überwiegende
Anſicht dahin daß man zur Verhütung von Arbeits
einſtellungen auf den einzelnen Werken zur Bildung von Ver
trauensausſchüſſen der Arbeiter übergehen und Einigungs
einrichtungen treffen müſſe Wir würden dieſen ſpäten Ent
ſchluß mit um ſo größerer Genugthuung begrüßen als wirund mit uns die Mehr ahl der unabhängigen Blätter ſtets
für die Arbeiterausſchuſte und Einigungsämter mit aller Ent

ſchiedenheit eingetreten ſind weil wir in ihnen die ſicherſten
Schutzmittel gegen folgenſchwere Differenzen zwiſchen den
Arbeitnehmern und gebern erkennen Nur wenn ſich beide
Theile als gleichberechtigte Faktoren in ſachgemäßer Organi
ſation gegenüberſtehen wird der lange Kampf zu dauerndem
friedlichen Abſchluß gebracht werden können Denn im letzten
Grunde iſt dieſer Kampf nichts als ein auf unbewußtem
höheren Drange her Beſtreben des vierten Standes
ſich die Mittel zu höherer Menſchenwürde z freier Selbſt
ſtändigkeit zu verſchaffen Die Bergleute wollen die Freiheit
erobern ſich vereinigen zu dürfen um die Arbeitsbedingungen
mit feſtſtellen zu dürfen ſie wollen als Gleichberechtigte mit den
Arbeitgebern verhandeln und ihre politiſche und ſoziale Un
abhängigkeit zurückgewinnen Kein von modernem Empfinden
erfüllter Menſch kann ihnen auf dieſem Wege nicht den end
lichen Sieg von ganzem Herzen wünſchen keiner auch kann

Verſcherzt euch nicht die
an

ihnen den Wunſch verübeln den Ertrag ihrer anſtrengenden

weilen ein wenig dreiſt was ihm ſein hoher Herr in ſeiner
großen Bonhommie meiſt ungerügt hingehen ließ Du weißt,
ſagte der Großherzog daß ich neue Röcke nicht gern trage
Jedenfalls hätteſt du mich erſt fragen müſſen Wo haſt du
denn meine alte Pekeſche Die habe ich draußen im
Vorzimmer Jch wollte ſie ſobald Königliche Hoheit an
gekleidet wären d Wohin denn frug der
Großherzog Was machſt du denn mit meinen abgelegten
Röcken Die verkaufe ich an einen erfurter Trödler
Die Erlaubniß dazu habe ich vom Herrn Hofmarſchall
Wie viel bekommſt du denn für ſo eine Pekeſche Ach

Königliche Hoheit nicht viel Die Röcke ſind ja immer ſo
abgetragen daß ich nur einen Thaler oder wenn s hoch
kommt einen Speciesthaler dafür erhalte Na du ſollſt
nicht zuſchaden kommen Hier haſt du einen Speciesthaler
Aber jetzt bringſt du mir ſogleich meine alte Pekeſche

Von der ſchlichten Einfachheit die Karl Auguſt liebte ſei
hier noch ein Zug berichtet Eines Tages ſagte er zu ſeinem
Kammerdiener Hecker packe ſogleich etwas Wäſche ein auch
für dich wir verreiſen Hecker in der Meinung daß ſein
Herr eine der häufigen kleinen Reiſen im Lande vorhabe
machte für ihn uur einen kleinen Mantelſack zurecht Jn
einer halben Stunde war alles fertig und der Großherzog
beſtieg die bekannte Jagddroſchke Hecker ſetzte ſich hinten aufund der Wagen rollte auf der nach Süden ſührenben Chauſſee

r Stadt hinans Aha dachte Hecker es geht nach Jlmenau
och hoffentlich nicht nach Meiningen Da hälte ich wohl

mehr Wäſche einpacken ſollen Um ſich hierüber zu beruhigen
frug er ob Königliche Hoheit ſich längere Zeit in Jlmenau
aufhalten würden Nein, erwiderte der Großherzog wir
nehmen von Jlmenau an Enxtrapoſtpferde und fahren nach
Mailand Großer Gott nach Mailand rief Hecker ent
ſetzt aus und ich habe ja nur etwas Leibwäſche eingepackt und
Königliche Hoheit haben nichts weiter als was Sie an ſich
haben die grüne Peleſche und Veruhige dich Alter,
unterbrach ihn der Großherzog wir werden ſchon auskommen
Und ſo ging die Reiſe weiter und vermöge der ven Poſtillonen
eſpendeken guten Trinkgelder kam der Großherzog am ſechstenLe in Mailand an Das in der Lombordei liegende öſter

reichiſche Militär aller Waffengattungen war zum Zweck einer
großen Heerſchau in Mailand und nächſter Umgebung zuſammen

ich betheiligte war damals ein weit ſelteneres Schauſpiel als

Thätigkeit zu einer menſchenwürdigen Höhe geſteigert zu ſehen
Einſtweilen ſind in den meiſten Fällen die gezahlten Löhne
nicht ſo auskömmlich daß Familien mit ſelbſt mäßiger Kinder
zahl die Lebensbedürfniſſe aus ihrem Ertrage ſo zu beſtreilen
imſtande ſind wie es auch nur den beſcheidenſten Anſprüchen
des kleinen Bürgerſtandes entſprechen würde

Jn der Eeſchichte der Arbeiterfrage die mehr als alles
andere unſerer Zeit das Gepräge giebt wird der Lohnkampf
der ſich jetzt vor unſeren Blicken abſpielt ſchon wegen des ent
ſchloſſenen Eintretens der Behörden ſtets einen hervorragenden
Platz einnehmen Die Arbeiter werden ſiegen denn auf ihrer
Seite iſt das gute Recht das Menſchenrecht von 1889 und
wir dürfen nach den Erfahrungen der letzten Tage zu dem
guten Willen und der aufrichtigen Friedensliebe der Arbeit
geber das feſte Vertrauen hegen daß ſie ihre Verſprechungen
im vollen Umfange halten und nach beſten Kräften dazu bei
tragen werden den Grubenfrieden ohne bedrohliche Zuckungen
in freundſchaftlichem Einvernehmen mit ihren Arbeitern herbei
zuführen Für das deutſche Volk wäre ein ſolches Endreſultat
des langen Kampfes das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk
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Politiſche Ueberſicht

Der engliſch portugieſiſche Zwiſt wegen des Nyaſſa
gebietes nimmt anſcheinend einen recht ernſten Verlauf Be
ſonders aufgebracht zeigt ſich die londoner Preſſe Alle Blätter
führen eine energiſche Sprache in betreff Serpa Pinto s und
der Niedermetzelung der Makololos nördlich vom Zambeſi
während beide Regierungen noch über deren Beſitzſtand unter
handelten Die Blätter verlangen Portugal ſolle Pinto
desavouiren und abberufen ſonſt müßten ſtrenge Maßregeln
ergriffen werden Der Standard warnt in einem Leitartikel
Portugal Englands Geduld ſei erſchöpft die Darſtellung
Serpa Pinto ſei von den Makalolos angegriffen worden werde
niemand täuſchen da Pinto in feindlicher Abſicht ein be
feſtigtes Lager in Makolololand errichtet und augenſcheinlich
Feindſeligkeiten herausgefordert habe Jn offiziellen Kreiſen
glaubt man Salisbury werde ein Ultimatum an Portugal
erlaſſen Jn Liſſabon wird das Telegramm der Times über
die Eroberungen Serpa Pinto s als aufgebauſchte Lesart eines
portugieſiſchen Berichts über einen Kampf zwiſchen Portugieſen
und Makololo s vom 8 Nov bezeichnet Danach hatten die
Makololo s den mit Vermeſſungen für eine Eiſenbahn am
oberen Shirefluß beſchäftigten Serpa Pinto angegriffen waren
aber mit einem Verluſt von 72 Todten zurückgeſchlagen worden
Jn amtlichen liſſaboner Kreiſen ſagt man Serpa Pinto habe
nicht nöthig ein Land zu erobern welches den Portugieſenſeit Jahrhunderten gehöre Die Portugieſen behaupten auch
die Makololo s ſeien vom engliſchen Konſul Johnſton gegen

die Ermordung Hinkelmanns in Ausſicht

Serpa Pinto aufgehetzt worden Die portugieſiſche
Regierung beſchloß in der Angelegenheit des Majors Serpa
Pinto eine energiſche Antwortnote an England zu richten
dieſelbe führt aus daß engliſche Jntriguen Portugal das
Ryaſſaland entreißen wollten daß der Reiſende Hinkelmwann
welcher portugieſiſche Jntereſſen vertrat im Jahre 1886 im
Zambeſilande auf engliſche Veranlaſſung ermordet wurde Die
Note ſtellt die Veröffentlichung der Unterſuchungsalten über

Schließlich erklärt

tüchtiger General war hatte ſich ſchnell entſchloſſen der ihm
von dem Vicekönig der Lombardei Erzherzog Rainer zu
gegangenen Einladung zu folgen was er um ſo lieber that
da ihm Rainer einer der trefflichſten Fürſten ſeiner Zeit
nahe befreundet war Er ſetzte den Erzherzog von ſeiner
Ankunft in Kenntniß und wurde mit den größten Ehren
bezeigungen empfangen obgleich er dagegen proteſtirte und
ſein Jncognito zu bewahren ſuchte So kam er denn auch
nicht darüber fort der Revue anders als in einer kaiſer
lichen Equipage und in Begleitung eines Generals beizuwohnen
Dem alten Herrn in der unſcheinbaren Pekeſche wurden dabei
die höchſten militäriſchen Ehren erwieſen

Nach dreitägigem Aufenthalt in Mailand ging es an die
Rückreiſe Hecker war wieder bei dem nur wenig Mühe
erfordernden Geſchäft des Einpackens als der Großherzog zu
ihm trat und ein auf dem Tiſche liegendes Packet bemerkte
Er frug was das ſei Es iſt ein Stück Leinwand, ant
wortete Hecker ich möchte doch meiner Frau etwas von
Mailand mitbringen Kauft man dergleichen hier billig
Ach ja recht billig iſt das Zeug viel billiger als bei uns

in Weimar Es iſt freilich nichts Feines Geh mal hin
zu dem Kaufmann und kaufe mir ebenſo ein Stück Leinen

Aber da muß ich doch etwas Feineres nehmen, ſagte Hecker
Doch Nein war der Beſcheid des Großherzogs du nimmſt
ganz denſelben billigen Stoff

Als Karl Anguſt nach Weimar zurückgekehrt war und ſeiner
Gemahlin und ſeinem eben anweſenden zweiten Sohn Bern
hard von der mailänder Reiſe erzählte ſagte er zur Groß
herzogin Da fällt mir ein ich habe von Mailand etwas
für den Haushalt mitgebracht Hecker ſoll ſofort das Packet
bringen Das Packet wurde gebracht geöffnet und der
Großherzog ſagte So billige Leinwand giebt es hier nicht
Davon ſollen Hemden für mich gemacht werden Die hohe
Frau beſah die Leinwand und ſagte lächelnd indem ſie das
Zimmer verließ Nein das geht wirklich nicht an dazu iſt
die Leinwand zu ſchlecht Nun Bernhard, wendete ſich
der Großherzog an ſeinen Sohn ſo will ich dir ein Geſchenk
damit machen Du haſt ja kleine Kinder für die können
Windeln daraus gemacht werden Der Prinz hielt denStoff gegen das Fenſter und erwiderte Nein gnädigſter

auch dazu iſt das Zeug zu ſchlecht Da geht ja
urch

Karl Auguſt war ein
en worden Eine Heerſchau an der eine ganze Armee

n unſeren Tagen und der Großherzog der ja ſelbſt ein
Sag Thierfreuud Er hat die Ent

ärten nicht erlebt die ihm gewißſtehung der zoologiſchen
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die Note Portugal werde niemals eine Schädigung ſeines
Einfluſſes im Nyaſſalande zugeben

rend in früheren Meldungen geſagt war die braſitie Revolution ſei in Lerhailuthmadiger Ruhe und

Ordnung verlaufen meldet man vom 28 v M nach London
daß nach Ausrufung der Republik in Rio de Janeiro eine

lang ein Schreckensregiment herrſchte ſo wurden
50 Matroſen erſchoſſen weil ſie Hochs auf den Kaiſer aus

brachten Soldaten plünderten die Privatgemächer der Kaiſerin
Die Regierung konzentrirte ihre Flottenmacht in Bahia weil

r die dortige Volksſtimmung Beſorgniſſe einflößte Die
rovinz San Paulo lehnte den von der Regierung ernannten
ouverneur ab
Die erſte Kommiſſion des Antiſklaverei Kongreſſes

in Brüſſel begann am Montag die erſte Leſung eines neuen
Abſchnitts der Vorlage die ſich auf die Ueberwachung und
Verfolgung von Sklaventransporten im Jnnern des Landes
bezieht und ſich zugleich mit den polizeilichen Maßregeln be
ſchäftigt die gegenüber den an der Küſte anlangenden und
von der Küſte nach dem Jnnern abgehenden Karawanen in
Anwendung zu bringen ſind

Am Sonntag waren in Prag die Vertrauensmänner des
deutſchen Volkes in Böhmen verſammelt dieſelben beſchloſſen
nach einem Vortrage Pleners über die politiſche Lage eine
Reſolution welche gegen das böhmiſche Staatsrecht und gegen
die deutſchfeindlichen Maßnahmen und Beſchlüſſe des tſchechiſchen
Landtages Verwahrung einlegt Die verſammelten Vertrauens
männer genehmigten ſodann einen von Schmeykal vorgelegten
Wahlaufruf und ſprachen Plener und Ruß für ihre patriotiſchen
Reden gegen das Miniſterium den Dank aus Nach Wieder
aufſtelluug der bisherigen Kandidaten für die Landtagswahlen
beſchloß die Verſammlung einſtimmig einen Parteitag ein
zuberufen der am 26 Jan in Teplitz abgehalten werden wird

Der ſchweizeriſche Bundesrath beantragte in der
Bundesverſammlung in Erinnerung an den am 1 Auguſt
1291 zwiſchen Uri Schwhyz und Unterwalden errichteten erſten
ewigen Bund am 1 Auguſt 1891 die Säkularfeier der
Gründung der Eidgenoſſenſchaft abzuhalten Der
Bundesrath ſoll eingeladen werden bezüglich der Abhaltung
S Gedenkfeier in der Bundesſtadt Bericht und Antrag vor
zulegen

Jn der Montagsſitzung der italieniſchen Deputirten
kammer gab der Schatzmuiniſter Giolitti ſein Expofé über die
Finanzlage wies auf die bereits bekannten Ergebniſſe der
dere für 1888/89 1889 90 und 1880,91 hin und bewerkte

azu
Dank den dem Schatze zu Gebote ſtehenden Mitteln ſei der

Kaſſendienſt nicht nur für das Finanzjahr 188990 fondern
auch für die ganze Finanzverwaltung im Rechnungsjahre
1890,91 geſichert Bei Aufſtellung des Budgets für 189091

man ſich der äußerſten Sparſamkeit befleißigt um die
eothwendigkeit neuer Steuern zu vermeiden Das Deſizit des

effektiven Theils des Budgets für 1890/91 belauſe ſich auf
32 Millionen worin die am 6 Okt mittels Spezialgeſetzes für
außerordentliche militärifche Ausgaben geforderten 10 Mtlkionen
mit einbegriffen ſeien Ferner ſeien dabei berückſichtigt die
Wirkungen der Aufhebung der Penfionskaſſe infolge deren die
Penſionen künftig in das Budget eingeſtellt würden endlich
ſeien in dem angegebenen Defizitbetrage auch 5 Millionen für
den Bau von Eiſenbahnen mit enthalten Die Herabminderung
des Defizits ſei vor allem abhängig von der ſtrengſten Spar
famkeit Das neue Finanzprogramm habe bei den ordentlichen
Ausgaben eine Beſſerung herbeigeführt die auf 43 bis 49 Mill
veranſchlagt werden könne Wenn man auf dieſem Wege fort
fahre werde ſich ohne nete Steuern das Gleichgewicht her
ſtellen laſſen wolle man neue Ausgaben ſo würden neue
Steuern unvermeidlich ſeien Der Miniſter erwähnte ſchließlich
die zahlreichen Verwaltungsmaßregeln die getroffen worden
ſeien um die beſtehenden Steuern ergiebiger zu machen und
kündigte Vorlagen über die Verbeſſerung der Tabaksverwaltung
und eine anderweite Organiſation der Börſenabgaben an

Die franzöſiſche Deputirtenkammer erklärte am
Montag die Wahlen der boulangiſtiſchen Deputirten Mery
und Naquet für ungiltig

Die Erkrankung des kleinen Königs von Spanien iſt
ein bisher durchaus ungefährlicher Bronchialkatarrh Nach einem
am Montag von der amttichen Gaceta über das Beſinden
des Königs ausgegebenen Bericht verbrachte der König eine ſehr

bevorſtehend Der demiſſionirte en iſt nach
Malaga abgereiſt Sagaſta hat officiell das Finanzminiſterium
übernommen

Der Ferman des Sultans in betreff Kreta s iſt
den Mächten vor ſeiner Veröffentlichung nicht mitgetheilt
worden wie es jetzt heißt iſt gegen denſelben ſeitens
Englands reichs und Italiens Proteſt erhoben worden
auch ſtände ſolcher ſeitens Rußlands und Frankreichs zu er
warten Die griechiſche Regierung richtete ein Rundſchreiben
an ihre Vertreter im Auslande worin ſie den Ferman als
eine Verletzung der vertragsmäßigen Rechte der Kretenſer
bezeichnet Die ungerechte Behandlung der Kretenſer lege ihr
Verpflichtungen auf welche keine helleniſche Regierung im
gelegenen Augenblicke vernachläſſigen könnte Man nimmt aus
alledem an daß die Lage auf Kreta ſich demnächſt wieder recht
gefahrvoll geſtalten werde

In London ſind Meldungen aus Konſtantinopel ein
gegangen wonach die Kurden im Diſtrikt von Saſſun eine
Anzahl Armenier ermordet hätten Die armeniſche Bevölkerung
griff darauf zu den Waffen und züchtigte die Kurden der
Gouverneur dagegen ſandte Truppen ab um die Kurden zu
unterſtützen Die Armenier haben in den Bergfeſten Stütz
punkte ſie beſiegten die Truppen und die Kurden Seither
ſind zwei Bataillone mit Kanonen hinbeordert und zwei
weitere Bataillone folgen

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Wien 16 Dez Der Kaiſer empfing heute den neu

gewählten Bürgermeiſter von Wien De Prix uud verſicherte
denſelben ſeines kaiſerlichen Wohlwollens für die Stadt Der
Kaiſer drückte ſodann die Hoſfnung auf eine gedeihliche Löſung
der die Stadt Fragen aus und bemerktebezüglich des beabſichtigten Wegfalls einiger Bälle im kommenden
Karneval er wünſche keineswegs daß auch in dieſer Richtung
dem Gewerbe und der Jnduſtrie Verdienſt entgehe

Deutſches Reich
Berlin 16 Dez Der Kaiſer hielt heute früh in Neu

gattersleben eine Streife auf Haſen 9 e Uhr folgte ein Gabel
frühſtück im Schloſſe 11 Uhr erfolgte die Abfahrt zum Haupttreiben Am Nachmittag wird eine Faſanenjagd ſtatinden Es
nehmen daran theil der Kaiſer die Excellenzen und Dr Leuthold
Die anderen Gäſte unter D Hagemanns Leitung halten eine
Kaninchenjagd Für 6 Uhr abends war große Tafel be
ſtimmt Die Kaiſerin Auguſta wohnte am Sonntag vor
mittag dem Gottesdienſte in der Kapelle des Auguſtahoſpitals bei
und unternahm ſpäter eine Spazierfahrt Auch heute nachmittag
gegen 1 Uhr unternahm J Maj eine Spazierfahrt nach
Charlottenburg und beſuchte dort die Kaiſerin AuguſtaStiftung

Wie die Polit Korreſp meldet verknüpfte die Kaiſerin
Friedrich mit der Dankſagung für den beabſichtigten Beſuch
des italieniſchen Königlichen Paares in Neapel den
Ausdruck des Wunſches mit ihren Töchtern das Königliche Paar
in Rom zu beſuchen König Humbert und Königin
Margherita nahmen bereitwilligſt den Vorſchlag an Jnfolge
deſſen werde Kaiſerin Friedrich Anfang Januar 1890 in
Rom erwartet Der Erzherzog Franz Ferdinand von
Oeſterreich Eſfte iſt heute früh nach Prag abgereiſt Prinz
Georg iſt von ſeinen Herbſtreiſen heute wieder nach Berlin
zurückgekehrt

Jn einer Erörterung der Frage wann die Legislatur
periode beginnt bezw endet ſchreibt die Nat Lib Korr
heute u a

Man ſtreitet bekanntlich darüber ob der Beginn der
Legislaturperiode vom Tage der allgemeinen Wahlen oder
vom Tage der Eröffnung des neuen Reichstags zu datiren ſei
Nach unſerer Auffaſſung entbehrt die letztere Anſicht jedes
inneren Grundes Man ſtützt ſich auf den Ausdruck
Legislaturperiode und ſagt daß die geſetzgeberiſche

Thätigkeit des neugewählten Reichstags erſt mit ſeinem erſt
maligen Zuſammentritt beginne Auf dieſem Wege würde man
aber mit logiſcher Konſequenz dazu kommen müſſen auch die
Zwiſchenzeit zwiſchen den einzelnen Seſſionen ebenſo zu
beurtheilen wie die zwiſchen den Wahlen und dem erſtmaligen
Zuſanmentritt und die Dauer der Legislaturperiode würde ſich
nicht nach drei Kalenderjahren ſondern danach berechnen daß
der Reichstag drei Jahre d h 1095 Tage effektiv verſammelt
geweſen wäre ein Gedanke dem ſicherlich von keiner Seite
zugeſtimmt werden würde Der Fehler jener Argumentation
liegt in der Verwechſelnng des geſetzgeberiſchen Mandats mit
der Ausübung deſſelben Das Mandat wird ertheilt durch die

Berufung Wann und wie oft die letztere r iſt für die
Dauer des Mandats ohne Bedeutung Jn Wirklichkeit unter
ſcheidet W denn auch die Krönung einer erſten Seſſion in
keiner Weiſe von jeder andern nicht etwa die Legislatur
eriode ſondern wie immer den erklärt der Reichs
anzler für eröffnet Wäre in der Verfaſſung ſtatt des Aus

drucks Legislaturperiode das Wort Wahlperiode gebraucht
ſo würde der Streit kaum haben entſtehen können Neuerdings
taucht nun noch eine dritte Meinung auf welche zwar zugiebt
daß das Datum der allgemeinen Wahlen das Entſcheidende ſein
muß aber dies nicht auf den eigentlichen Wahltag ſondern auf
den vierten Tag nach demſelben als den geſetzlichen Termin der
Ermittelung und Verkündung des ab ergebpies legen will
Auch dieſe Auffaſſung iſt unhaltbar Die Wahl wird keines
wegs erſt perfekt durch die Ermittelung und Verkündung ſie
iſt perfekt am Wahltage um 6 Uhr abends Zu allem
Ueberfluß beſtehen aber zwei Präcedenzfälle welche alle
Zweifel durch die Thatſache beſeitigen Der zweite Deutſche
teichstag wurde gewählt am 10 z 1874 und trat am

5 Februar zuſammen der dritte wurde gewählt am 10 Januar
1877 ohne daß eine Auflöſung des zweiten erfolgt wäre
Ebenſo wurde der fünfte gewählt am 27 Oktober 1881 und
trat zuſammen am 17 Novenber während der ſechste ohne
Auflöſung des fünften am 28 Oktober 1884 gewählt wurdeDanach ſieht feſt daß die Legislaturperiode vom Tage der

allgemeinen Wahlen zu rechnen iſt daß alſo das Mandat des
gegenwärtigen Reichstags mit dem 29 Februar 1899 oder
wenn man Haarſpalterei treiben will am 21 Februar 6 Uhr
abends nicht aber erſt am 2 März erliſcht

Aus Oſtafrika liegen uns heute eine Reihe beachtens
werther Nachrichten vor Dem Reut Bur ſowohl als auch
der Köln Ztg meldet man zunächſt daß der Räuberchef
Buſchiri durch De Schmidt gefangen genommen iſt
Damit wäre der Hauptunruheftifter für das deutſche Oſt
afrika endlich unſchädlich gemacht denn es iſt wohl kaum
daran zu zweifeln daß ſeitens der Deutſchen mit dem Räuber
und Mörder Buſchiri ſchnelle Juſtiz geübt wird Die Ge
fangennahme erfolgte in der Nähe von Pangani wo fich
Major Wiſſmann z Z aufhält Von der Unſicherheit die
leider noch immer in einzelnen Theilen des oſtafrikaniſchen
Küſtengebiets herrſcht giebt die Nachricht Zeuguiß daß das
Boot des engliſchen Poſtdampfers welches dieſer
Tage die Poſt in Lindi ausſchiffte von Eingeborenen
angegriffen wurde Das Voot zog ſich deshalb unter
Feuern zurück Jn Sanſibar fand am Montag beim
Sultan die feierliche Ueberreichung der dentſelbet von
Kaiſer Wilhelm ſowie der Königin Viktoria von
England verliehenen hohen Ordensauszeichnungen
ſtatt Der Feierlichkeit wohnte eine große Anzahl ſanfibaritiſcher
Würdenträger bei Alle Schiffe im Hafen hatten Flaggen
ſchmuck angelegt und gaben Salutſchüſſe ab Mackenuzie
der Vertreter der EngliſchOftafrikaniſchen Geſellſchaft weicher
am Montag in Sanſibar ankam wurde vom Sultan freund
ſchaftlichſt empfangen Mackenzie hat alle Häfen der Engliſch
Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft beſucht und überall die Zeichen
weit größerer Ruhe und größeren Gedeihens gefunden als
kurze Zeit vorher Wir fügen hier noch die Nachricht an
daß es einem ſanſibarer Telegramm vom Montag zufolge
Emin Paſcha beſſer geht der Kaifer hat unſerem
ſchwergeprüften Landsmann wie der Reichsanzeiger heute
amtlich meldet den Kronenorden 2 Klaſſe mit dem
Stern verliehen

Die Verhandlungen der Witu Geſellſchaft mit der
DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft über eine Verſchmelzung
ſollen ſo weit gediehen ſein daß der vollſtändige Abſchluß un
mittelbar bevorſteht

Eine Hauptaufgabe der Reichsregierung im n J werden
die Ausführungsbeſtimmungen zum Jnvaliditäts
und Altersverſorgungsgeſetz für Arbeiter bilden
Einſtweilen ſind nach der M in dieſer Richtung nur die
erſten Umriſſe für die erforderliche Schaffung allgemeiner
einheitlicher Vorſchriften vorhanden welche bekanntlich die
Feſtfetzungen der Einzelſtaaten ſo weit wie möglich be
rückſichtigen ſollen es ſchweben deshalb lebhafte Verhandlungen
zwifchen dem Reichsamt des Jnnern und den Einzelſtagten
welche ziemlich langſam vorwärts gehen und zu beſtimmten
Ergebniſſen bislang noch nicht geführt haben

Eine der älteſten deutſchen Zeitungen der jetzt national
liberale nürnberger Korreſpondent wird mit einemruhige Nacht Das Eintreten der Wiedergeneſung ſei nahe

das größte Intereſſe abgewonnen haben würden Anſtelle
dieſer großartigen Jnſtitute hatte man damals nur die
wandernden Menagerien die von ſehr verſchiedener Qualität
waren Von den reichen Menagerien eines van Aken Martin c
erab bis zu den kleinen Thierbuden in welchen ein alter gräm
icher Bär ein magerer Wolf und ein als Adler figurirender

Uhu gezeigt wurden gab es alle möglichen Abſtufungen
n weimariſchen Vogelſchießen welches zu Karl Auguſis
eiten noch den Charakter eines wirkhichen Volksfeſtes

trug erſchienen auf dem Feſtplatze außer anderen Sehens
würdigkeiten ſtets eine oder mehrere Menagerien die
ſich mochten ſie groß oder klein ſein des Befuchs
des Großherzogs zu erfreuen hatten Jm Jahre 1824
wurde mein Vater der damals Bürgermeiſter von
Weimar war offiziell benachrichtigt daß der Großherzog am
nächſten Vormittag die in der Schießhausallee aufgeſtellte
Menagerie zu beſuchen beabſichtige Mein Bater empfing den
Großherzog zur feſtgeſetzten Stunde beim Schießhaus und
eleitete ihn in die Menagerie Außer dem gewöhnlichen
ontingent von Löwen Tigzern 2c befand ſich hier anch ein

durch Größe und Stärke ausgezeichneter Wolf Derſelbe ſaß
nach Hundeart in ſeinem Käfg gegen deſſen eiſerne Gitterſtäbe
er ſich läffig träge lehnte hne weiteres ſteckte der Groß
herzog ſeine Hand zwiſchen den Eiſenftangen durch und kraute
den Wolf im Nacken Mit erſchreckter Miene bat der Me
nageriebeſitzer meinen Vater dem Großherzog zu fagen daßder Wolf ein höchſt gefährkiches biſfiges Thier fei und daß

weder er ſelbſt noch einer der Wärter es wagen würde ſich
dem Wolf in dieſer Weiſe zu nähern Der Großherzog hörte
was der Menageriebefitzer zu meinem Vater ſagte und ent
gegnete Laſſen Sie das nur gut ſein Die Beſtie weiß wer
es gut mit ihr meint Und er fuhr noch eine Weile fort
dem Wolfe mit feſter Hand die dichte Halskrauſe zu krauen
Der Wolf aber war durch die ihm ganz neue Liebkofung
offenbar in eine e e Stimmung verſetzt als dies
bei einem Wolfsgemüth möglich iſt und gab ſein Behagen
dadurch zu erkennen daß er nicht nur ſtill hielt ſondern auch
ein ohnehin ſtattliches Maul durch Ziehen der Winkel

ſſelben bis zu den Ohren verlängerte und ein wohliges
Knurren hören ließ Der ſchiefe Blick welchen er dabei auf
das umſtehende Menagerieperſonal warf ſchien ſagenwollen von hen ihn Felih mat ſaren

Wahlen ſeine Ausübung wird nur möglich durch die kaiſerliche parteiloſen vor Jahresfriſt gegründeten Lokalblatte vereinigt

Der in den früheren JZugendjahren Karl Auguſts hervor
getretene lebhafte Drang zu friſchem heiteren Lebeusgenuß
wich ſchon frühzeitig dem ernſten Streben ſeine Regenten
pflichten zum Wohle des Volkes gewiſſenhaſt zu erfüllen und
durch Vermehrung feiner Kenntniſſe an ſeiner eigenen höheren
Ausbiltung zu arbeiten Aber trotzdem hat ihn nie auch
nicht in ſeinen alten Tagen die ihm innewohnende Neigung
zum Humor verlaſſen Es gewährte ihm ſtets großes Ver
gnügen einen r Scherz oder komiſche originelle Aeußerungen
zu hören ſelbft wenn dieſelben ein etwas kräftiges Kolorit
hatten So gewährte es ihm ein wahres Eaudium den
Förſter Stötzer zu Eiſenach fluchen zu hören Dieſer
übrigens ein braver und tüchtiger Forſimann verſtand es
aus dem ff und ſeine Flüche in denen es von himmelblauen
ſchwefelgelben und anders gefärbten Donnerwettern regnetegenoſſen eines weit verbreiteten Rufes Einmal überuef ihn

ſeine große natürliche Heftigkeit dergeſtalt daß er in Gegen
wart des Großherzogs auf der Jagd einen ungeſchickten
Treiber mit den Worten anfuhr Ei du verdammter Tölpel
ſo wollt ich doch ein grasgrünes Donnerwetter ſchlüge dich
gleich vierzigtauſend Klaſter tief in den Erdboden hinein daß
der Teufel deine verfluchten Knechen am jüngſten Tage mit
der Laterne zuſammen ſuchen müßte Ein anderes mal
war auf dem Plateau über der von Eiſenach nach Markſuhl
führenden Chauſſee ein Treibjagen gehalten worden Nach
deſfen Beendigung ſtand der Großherzog mit dem General
v Seebagch bereits unten auf der Chauſſee während die
übrige Jagdgeſellſchaft meiſt Herren vom Hofe ſich noch auf
dem herab ins Thal führenden Fußpfade befand Hören
Sie nur Seebach wie der Stötzer da oben tobt ſagte der
Großherzog Und in der That oben auf dem Waldplatean
über der eiwa 50 Fuß hohen ſenkrechten Felswand welche
neben der Chauſſee aufſteigt hörte man den braven Förfter
wie ein Ungewitter toben und fluchen Er war ganz außer
ſich über den Hergang des letzten Treibens gerathen die
ſchönften Hirſche und Rehböcke waren durch die meiſt mit
ungeſchickten Schützen beſetzte Linie gegangen Und gerade von
dieſem Treiben hatte Stötzer einen glänzenden Erfolg erwartet
und ſein waidmänniſches Gefühl war tief verletzt Fluchend
und ſchiwpfend auf Treiber und Jäger erſchien er oben am
Rande der Felswand und der Großherzog rief ihm zu

Na Stötzer was haſt du denn ſo fürchterlich zu ſchimpfen

Gott ſtraf mich Königliche Hoheit, rief Sktötzer
hinunter wenn Sie nicht dabei wären ſo ſpräch ich

alle miteinander Sergl Götz von
Jn der Begleitung des Großherzogs im letzten Deceunium

ſeines Lebens erblickte man gewöhnlich den General v Seebach
einen der vier Generale welche das Großherzogthum gleich
zeitig beſaß Seebach war ein langer hagerer Mann von
ariſtokratiſchem Ausſehen mit einem faltigen ſehr intetligenten
Geſicht Er war bekannt und beliebt durch ſeine große
humoriſtiſche Begabung Eine zahlloſe Menge zum Theil
vortrefflicher Witze ſind von feinen Lippen gefloffen aber leider
in das Meer der Vergeſſenheit denn kein lauerſamer
Memorabilienſammker ſtand mit dem Notizbuche hinter ihm
Was ſeinen witzigen Ausfprüchen einen beſonderen Reiz gab
das war die unbewegte Miene und der trockene Ton mit
welchem er ſie vortrng Man ſchrieb Karl Auguſt die Autor
ſchaft der auf Seebach gemünzten Charade zu Das Erſte
iſt ein großes Naß das Zweite iſt ein kleines Naß und das
Ganuze iſt trocken

Wie erwähnt der Großherzog hatte den General v Seebach
S in ſeiner Begleitung Einſt reiſte er mit ihm nach
Leipzig Die beiden Herren trugen fehr einfache Kleidung
und fuhren in der bekannten alten Jagddroſchke mit Extrapoſt
pferden Als einzige Bedienung ſaß der Kammerdiener Hecker
hinten auf der Pritſche Als ſie dem leipziger Stadtthor nahe
waren ſagte der Großherzog zu Seebach Wir reifen natür
lich incognito Es war damals und noch lange nachher Ge
brauch daß jeder Paſſant an der Thorwache Namen Stand
und Wohnort angeben mußte So trat denn auch an den
großherzoglichen Wagen der wachthabende Unteroffizier mit
den üblichen Fragen General v Seebach aus Weimar,
ſagte der Großherzog Und Sie mein Herr wendete
ſich der Wachthabende an Seebach Großherzog von Weimar
antwortete Seebach ohne ſich zu beſfinnen Aber Seebach,
ſagte der Großherzog unwillig als ſie in die Stadt einfuhren
was in aller Welt fällt Jhnen denn ein Nun KöHnig

liche Hoheit befahlen ja daß wir incoguito reifen und da
Sie geruhten ſich meinen Namen beizulegen war es ja gan
natürlich daß ich den ihren wählte Das Jncognito i
damit aufs beſte gewahrt worden
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Halle den 17 Dezember erf t
z er Stadtverordneten Verſammlungehc e Hr Oberbürgermeiſter Staude ſowie der

z r der Verſammlung Hr Reg Rath a D Gneiſt dem
nen Mitbürger Paul Riebeck warme Worte des
für das reiche Vermächtniß welches derſelbe der

digemeinde zugewendet Dann erledigte die Verſammlung die
8 ſende Tagesordnung Es wurde der Etat für die
vriildungs chule ſodann ein mit der EiſenbahnVer

Jaltung abzuſchließender Vertrag zur ginn
legraphenlinie auf den Bahnhof genehmigt und derW büru des Rathskellergebäudes bis zu Oſtern be
loſſen Für den Steinweg bis zur Taubenſtraße wurde eineb e Fluchtlinie feſtgeſtellt ferner ein Vorſchlag zur Erbauung

n ohnungen für die Direktoren der Realſchule und
z 6 mnaſiums genehmigt Die Anträge des Magiſtrats
betr die Behandlung von Koſtenanſchlägen beim Bau der
Gasanſtalt die Anſtellung zweier Elementarlehrer und
eine Nachbewilligung für Polizeibedürfniſſe würden an
enommen desgleichen der Antrag auf Anſtellung eines Prozeſſes

aus der Verſammlung eingebrachter Antrag auf inſetzung
riner gemiſchten Deputation zur Prüfung von gelieferten
Hedürfnißgegenſtänden fand die Zuſtimmung der Ver
ſammlung Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde u a

r Stadtverordneter Arndt mit 28 von 34 Stimmen zum
ünbeſoldeten Stadtrath für die kürzlich neugeſchaffene
Stelle gewählt Näheres über die Sitzung folgt in einer
der Beilagen

Univerſitäts Nachrichten
Jn Bezug auf die Zugehörigkeit von Studirenden

u mehreren Fakultäten hat ſich der Kultusminiſter zu derVeſtimmung veranlaßt geſehen daß Anträge von Studirenden
welche gleichzeitig bei zwei oder mehr Fakultäten eingeſchrieben
u werden wünſchen grundſätzlich als unſtatthaft zurückzuweiſen
ind Nur hinſichtlich der gleichzeitigen Einſchreibung bei der
hiloſophiſchen Fakultät und einer andern Fakultät behält esPeſt eine ſolche ſtatutariſch vorgeſehen iſt hierbei ſein Bewenden

und der Miniſter hat die Kuratoren ermächtigt dieſe auch ſonſt
nach Lage des Einzelfalles auf Antrag zu geſtatten

Wiſſenſchaft Kunuſt Literatur
Profeſſor Scheurenberg übergab am Sonnabend ſeine

in der Vorhalle zum Magiſtratsſißlüugsſaale des Rathhauſes in
Berlin vollendeten Wandgemälde der hierzu ernannten Kom
miſſion der Stadtverwaltung Die drei Gemälde ſind allegori
ſchen Jnhalts und zwar zeigt das erſtere über der Saalthür
beſindliche eine Darſtellung welche an die im Jahre 1307 ſtatt
gefundene Vereinigung von Berlin und Köll n zu erinnern
beſtimmt iſt Zwei ſchöne Frauen mit den Wappenſchildern der
beiden Städte reichen ſich über der ſymboliſch angedenteten Spree
die Hände von zwei ſich umarmenden Putten begleitet Das
zweite Bild iſt als eine Verherrlichung Friedrichs des
erſten Kurfürſten von Brandenburg gedacht Eine
Siegesgöttin deren ſchöner Leib uur von leichtem Schleier um
wallt wird lehnt ſich auf einen Schild in der rechten die Palme
haltend Vor ihr auf einem Kiſſen ruhen die Jnſignien der
Kurfürſtenwürde und des Ritterthums Der Kurhut mit Schwert
und Scepter der Mantel und der goldene Helm Auf dem dritten
Bilde endlich ſieht man ein dahinſegelndes Schiff auf welchem
Merkur Geldbeutel und Fiſchnetze haltend zwiſchen Wagarenballen
ſitzt als Allegorie des Haudels des Fiſchfanges und
der Schiffahrt Der Künſtler wird nun zunächſt in ſeinem
Atelier die Vorarbeiten zu den beiden hiſtoriſchen Wandbildern
beginnen welche zwiſchen und neben den oben genannten
Superporten ihren Platz finden ſollen Dieſelben behandeln
dramatiſche ernſte Gegenſtände aus der Geſchichte Berlins und
der Mark das eine die Verurtheilung des früheren Bürger
meiſters Tyle Wardenberg das andere die Niederwerfung der
Raubritter durch Friedrich den Erſten und werden ſomit einen
wirkſamen Gegenſatz zu den mehr anmuthig heitern Ueberthür
ſtücken bilden

Die Freie Bühne in Berlin hat auch mit ihrer vierten
Vorſtellung den Beweis ihrer Exiſtenzberechtigung nicht zu
erbringen vermocht Man gab ein Schauſpiel von Björnſon
Der Handſchuh Die Novität wurde als ſehr langweilig

befunden trotzdem die Darſteller mauche anſprechende Leiſtung
boten Tolſtoi s Macht der Finſterniß ſoll die nächſte
Vorſtellung bilden

Die Kilimandſcharo Beſteigung tUeber die KilimandſcharoBeſteigung De Hans Meyer s und
Profeſſor Purtſcheller s ſind ſoeben ausführliche Verichte
d J Marangu Dſchagga 9 Okt eingetroffen welche in den

Geographiſchen Mittheilungen ſammt Kartenſtkizzen veröffentlicht
werden ſollen Die wichtigſten Thatſachen ſind folgende Der
Weg von Sanſibar bis Taweta nahm genau 14 Tage in Anſpruch
am 25 Sept wurde Marangu erreicht am 2 Okt lagerten die
beiden Bergſteiger mit einem Pangani Neger bereits auf dem

Sattelplatenau 4350 von wo ſie um halb 3 Uhr nachts auf
brachen um in 4730 m die das Gletſcherthal ſüdlich flankirenden
Lavarippen zu erreichen Um 7 Uhr wurden auf der rechten Thal
wand in etwa 5000 mm Höhe die erſten Firnflecke in Felsſchuß be
rührt Um 8 Uhr war über Schotter und Blöcke die Höhe von
250 m um 9 Uhr 50 Min bei 5570 m die untere Grenze des
eſchloſſenen Eismantels erreicht der hier ſchon in Form einer
Swand von 350 Neigung auftrat während die Gletſcherzunge

bis 5400 m hinabgeht Es waren Stufen zu ſchlagen und Klüfte
5u queren Je höher hinauf deſto zerklüſteter und zerfreſſener
war das Eisfeld und bot zahlloſe Hinderniſſe wie ein Karrenfeld
in Den Kalkalpen Als nach großen Anſtrengungen um 1 Uhr
45 Min der Firnrand erreicht war zeigte es ſich daß der höchſte

Lipfel durch drei aus dem Firn einige Meter hervorragende
Jelsklippen gebildet noch etwa I Marſchſtunden zur Linken lag
och I tägiger Raſt wurde am 5 Okt zum Biwack in einer

V 4620 mm liegenden Lavahöhle anfgebrochen und am 6 unter
enützung der Stufen vom vorigen male der Anſtieg mit

ikheren Kräften wiederholt Die Felsſpitzen wurden ohne
außergewöhnliche Schwierigkeiten erreicht und auf der mittleren
und höchſten die rund 6000 m hoch iſt die deutſche Flagge auf
Mſtanst Di Hans Meyer ſchlägt vor dieſe Spiße Kaiſer
iltelm Spitze zu nennen Der Ausblick von hier auf den

großen KiboKrater der 2000 m breit und 200 m tief und in
ſener unteren Hälfte mit einem mächtigen Eisgürtel umpanzert

während ein Auswurfkegel von 150 m ſich in der Mitte er
ebt wird als ein großartiger geſchildert Die eingehenderen
n Theil packenden Schilderungen in den Berichten laſſen über

Hut die landſchaftlichen Schönheiten der Kilimandſcharo
chregion als ungewöhnliche erſcheinen Am 10 Okt ſollte der
nanwenſi in Angriff genommen werden Die beiden Reiſenden
rfreuten ſich eines gebirgshaften Wohlſeins

e

Provinzial Nachrichten
T Naumburg 16 Dez Die hieſige ſtädtische VerwaltungLant dem von hier ſtammenden Aegyptologen n r eine

des kern ehe zu r et i d ren Gelehrten Gr Wenzelſtraße 39 ägebracht werden ſoll t an
T Wippra 16 Dez Am Sonnabend erſchoß ſich der

Sohn des Brauers K in Dankerode Derſelbe diente als Soldat
war auf Urlaub gekommen um ſeiner Mutter das Geleitnach dem Grabe zu eben

J Zeitz 16 Dez Die Entgleiſung am Montag bei ZeitzC 1 Seil durch eine ſchabhaſte Schieue an der Tentralwelche

einer Feuer J

veranlaßt ein Stück der Schiene iſt von der Maſchine
herausgeriſſen und förmlich zerſplittert Der Heizer der
leiſten Maſchine wurde von letzterer geſchlendert wobei er
eichte Quetſchungen erlitt Sonſtige Verletzungen von Perſonen

ſind nicht vorgekommen

Seit dem 1 April giebt auch die königliche Regierung Ab
theilung für Kirchen und Schulweſen zu Erfurt ein Amtliches
Schulblatt für den t rfurt herans Das ſeitahren vom königl Kreisſchulinſpektor Friedrich Polack für den
Schulaufſichtskreis Worbis herausgegebene Schulverordnungs
blatt iſt jetzt durch miniſterielle Anordnung aufgehoben

S Weimar 16 Dez Die heutige Verſammlung des Gewerbe
vereins war ſehr ſtark beſucht denn außer den Mitgliedern waren
der kaufmäniſche Verein der geſammte Jnnungs Ausſchuß und über
haupt alle Geſchäfts und Gewerbetreibenden eingeladen Es ſtand
die beabſichtigte raun eines Waaren Hauſes für
Beamte zu Berlin auf der Tagesordnung Der Vorſitzende des
Gewerbevereins Hr Küntzel gab zunächſt eine Darlegung über die
Zwecke des gedachten Unternehmens und machte auf die Gefahren
aufmerkſam welche dieſe Gründung g7 Folge haben werde Da der
Gewerbeverein zu Jena die erſte Anregung zu einem Proteſt ge
geben wurde die von dort aus beſchloſſene Eingabe an das
Großherzogl Staats Mintſterinm verleſen Es entwickelte ſich
eine ſehr lebhafte Beſprechung da mehrſeitig auch verſucht wurde
politiſche Geſichtspunkte in die Sache zu ziehen Es wurde be
ſchloſſen der Petition beizutreten Dieſe ſelbſt erhielt dann
Hunderte von Unterſchriften

ms Kaffel 16 Dez Die ſtädtiſchen Behörden bewilligten
500 M als Beitrag zu dem Denkmal zur Erinnerung an
die Völkerſchlacht bei Leipzig

Dieſen Sonnabend den 21 d begeht der Groß erzog
von Sachſen Weimar ſein funfzigjähriges M litär
Jubiläum Wie verlautet wird der Kaiſer vom Beſuch
des Herzogs von Altenburg heimkehrend ſich an dieſem Tage
nach Weimar begeben um den ihm nahe verwandten Groß
herzog zu beglückwünſchen

Der kürzlich in Leipzig verſtorbene Buchbinderelbeſitzer
J R Herzog welcher ſeine geſammten ehemaligen Arbeiter in
ſeinem Teſtamente ſo reich bedacht hat hat auch dortigen Wohl
thätigkeits Vereinen und Anſtalten uſw anſehnliche
Legate ausgeſetzt

Nach einer Mittheilung der Diſch Hutm Ztg aus Lucken
walde haben die bisher im Ausſtand befindlichen Hutmacher
die Arbeit in Maſſen wieder aufgenommen ſodaß faſt
alle Fabriken wieder im Betriebe ſind

Vermiſchtes
Traurige Weihnachten wird ein altes Väterchen

haben welches nach Berlin gekommen war um die Feiertage bei
ſeiner Tochter zu verbringen An Sonntag nachmittag führte
die Tochter den alten Vater nach dem Weihnachtsmarkt auf dem
Schloßplatz und der Alte konnte ſich nicht ſatt ſehen an dem
Trubel und Jubel Die Tochter hatte in ihrer Freude nicht be
merkt daß ſie zu weit nach dem Fahrdamm gekommen war da
ertönte ein Schrei und im nächſten Moment gingen dem zur
Erde geriſſenen Mädchen die Räder einer beſetzten Droſchke über
beide Beine Wehklagend warf ſich der alte Vater über ſeine
ſchwerverletzte Tochter und ſchaffte ſie nach einem nahegelegenen
Krankenhanſe Nun muß der alte Mann die Weihnachtstage am
Bett ſeines von Schmerzen geplagten Kindes verbringen

Anſehnlicher Gewinn Der Gewinn der Spielbank in
Monaco betrug vom 1 Jan bis 10 Nov d J 54 Millionen

Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich am
Montag früh anf einem Neubau in Berlin Ein neuer Arbeiter
war mit Ausſchachtungsarbeiten beſchäftigt als ſich plötzlich die
Erdwand loslöſte und den in der Tiefe ſtehenden Arbeiter begrub
Obgleich man ſich ſofort daran machte den Bedauernswerthen
uus ſeiner verhängnißvollen Lage zu befreien ſo konnte derſelbe
doch nur als Leiche ans Tageslicht gebracht werden

Letzte Nachrichten
Berlin 17 Dez Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Das römiſche Blatt Jtalia meldet Crispi beabſichtige zu
Weihnachten eine Reiſe nach Wien Peſt und Berlin

Aus Schwerin wird dem B T gemeldet Ein Aller
höchſtes Reſkript erklärt die vom Landtage abgelehnte Eiſen
bahn Verſtaatlichung für wirthſchaftlich not wendig die
Stände ſollen der Vorlage zuſtimmen und der Regierung
entgegenkommen

us London berichtet die Krz Ztg Der Dampfer
Ruben aus Rio de Janeiro am 23 Nov iſt geſtern

in Newyork eingetroffen Der Kapitän berichtet 8 Marine
offiziere die dem Kaiſer treu geblieben wurden erſchoſſen
viele andere ebenfalls kaiſerlich geſinnte ſind füſilirt worden
Die Zeitungen wagen nicht die Wahrheit zu ſagen Die
Wechſelkurſe ſind falſch die Bankiers ſind bei Todesſtrafe an
gewieſen denſelben beizupflichten

Aus Peſt wird gemeldet Jn den Guttmann ſche n Kohlen
gruben Kozla und Svilyn bei Orſowo iſt ein Streik aus
gebrochen Gegen 1000 Mann feiern und nehmen eine drohende
Haltung an

Aus London Die Südmetropolitan Gasgeſellſchaft
iſt mit den neuen Arbeitern im ganzen zufrieden nur 40 erweiſen
ſich als unbrauchbar

Jn Danzig iſt die Jnfluenza im Wachſen begriſſen Jn
mehreren Geſchäften und Druckereien ſind wegen maſſenhafter
Erkrankungen des Perſonals Stockungen eingetreten Jn ver
ſchiedenen Schulen ſind die Unterrichtsſtunden ſtark herabgeſetzt
mehrere ſind ganz geſchlofſen

Aus Rom wird gemeldet Jn Verona iſt die Jnfluenza
in den Kaſernen ausgebrochen bisher ſind über 100 Erkrankungen
konſtatirt

Chicago 16 Dez Telegr Jm Prozeß Cronin ſprachen
die Geſchworenen nach dreitägiger Berathung Couglin

Sullivan und Burke des Mordes ſchuldig Der
Richter verurtheilte ſie zu lebenslänglichem Gefängniß Kunze
e dreijähriges Gefängniß Beggs wurde nichtſchuldig
erklärt

Geung 16 Dez Telegr Der Dampfer Brazil,
welcher vergangene Nacht mit 410 Auswanderern von hier
nach Rio de Janeiro abgegangen ſtieß bei Bato mit der
griechiſchen Brigantine Eleferios zuſammen
ſodaß die letztere ſank Der Kapitän und zwei Matroſen er
ranken ſieben Schiffsleute wurden gerettet Der Brazil

kehrte hierher mit beſchädigten Bug zurück
e

Wetterbericht der Deutſchen Secwarte vom 16 Dez
äää r8 Uhr morgens c 2 Uhr nachmiltags

verm Wind WindStalionen Barom Therm vchlpeiß Stationen VBarem Therni et

chtweiſ rechtweiſr

Wemel 775 3 5 e 2 Memel 775 1 7 2
Kiel 74 3 1 W 1 Hamburg 775 3 2 SSO 1Hamburg 775 4 4 Se 1 Wien 76 4 68 ſullBorkum 72 9 8 S 1 Zalentia 721 117 W 2
Münſter 774 9 08 SW Petersburg 7760 0 S 1Kaſſel 75 4 08 O i Haparanda
Berlin 75 8 2 W 2 Stodholm 71 9 2 ſtillBreslau 75 0 36 N h
Larlsruhe 76 2 Ansſichten f d Witternng des 17 Dezgriedrihsd 748 14 2 i Ruhiges heiteres nebliges Wetter ohne
München 75 1 S 2meßbare Kiederſchläge

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 16 Dezember
Eine Zone hohen Luftdruckes über 774 mw liegt über Mitteletiropa ein

Ninimum nuter 756 mm nördlich von Scholtland In Centraleureva iſt das
Wetter ruhig trübe und meiſt etwas kälter ohne meßbare Riederſchläge Jr
Deutſchland ſowie im Jnneren Frankreichs herrſcht leichter Froſt

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
16 Dez 9 U ab 17 S 7 mrg

Satudels Verkehrs uzd BörſenNachrichten
Berlin 17 Dez Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Nach der Frkf Ztg iſt ein Ausgleich in der Affäre des Salz
monopols durchaus noch nicht ſo bald zu erwarten Die
Wiener Depoſitalbank ſucht beim Miniſterium die Kon
zeſſionirung einer Wiener Großſchlächterei Aktien
Geſellſchaft nach Aus Brüſſel Der Staatshaus
halt des lauſenden Jahres ergiebt 13 Millionen Frauken
Ueberſchuß Nach einem brüſſeler Blatte beſchloß das Schöfſen
kollegium beim Gemeinderath zu beantragen die elektriſche
Beleuchtung Brüſſels dem berliner Hauſe Siemens zu
übertragen Das
vorgeſtern 135 Proz

Schlußſcheine für Zucker in Hamburg Jn einer am Sonnabend

Goldagio in Buenos Ayres notirte

abgehaltenen außerordentlichen Sitzung des Vereins der am Zugerhaudel de
theiligten Firmen in Hamburg wurde die Annahme des in den Hauptbeftimmungen
mit den magdeburger und londoner Kontrakten übereinſtimmenden neuen Schluß
ſcheines für Zucker genehmigt und deſſen Einfühzrnug auf den 1 Jan 1890 ſeſt
gefetzt Der Schlußſchein hat rüchwirkende Kraft

Demnächſt ſoll eine Generalverſammlung der Boruſſia, Be rgbau
Pude lUlſchaft ſtattfinden welcher verſchiedene Relkonſtruktions Offerten vorgelegt

erden

T Die Petersburger Jnternationale Bank zahlt vom 2 Jan ab
die übliche Abſchlagsdividende von 6 Proz

Telegraphenweſen
Wie aus Shanghai gemeldet wird hat der Staatsrath die

Herabſetzung der Telegraphengebühr von und nach
China auf 2 Dollars für das Wort genehmigt

e

Waſſerftände
bedentet üder unter Null
Saale und Uinlirnt Fall Wuchs

Artern Brückenpegel 15 Dez 10,491 16 Dez 40,431 3
Weißenfels Oberpegel 12,44 42,40 4 was

do Unterpegel 40,42 40,32 10 2Halle Unterh 16 Dez 1,58 17 Dez 41,82 4 2Trot a II J t1,90 J 1,88 2 unAlsleben Oberpegel 15 Dez 12,39 16 Dez 12,37 2
do Unterpegel 41,69 a 1,62 7 aKalbe Oberp I 1,44 41,4do Unterp 190,80 0,781 2

Sfednnt Jſer Eger Elbe
Budweis 14 Dez J 15 Dez 0,40 2d 0,16ungbunzlau J tgaun unVardubi v 40,05 unBrandei 4Melnick e 0,29 n hLeit meritz um 0,26 mAuſſi 0,31 a 0,22 9Dresden 15 Dez 1,25 10 Dez 1,181 7Torgau 40,50 40,61 11Wittenberg a 7 1,06 7Roßlau 40,56 7 ,58 2Barby e t 40,98 a 1,06 u 8Magdeburg a a 1,07 1,14 7Taugermünde 1,33 1,30 6Wittenberge 1,17 e 41,101 2Dömitz Peg 0,61 da 40,621 1Lauenburg 0,81 40,82 1Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Elbſtrombau Verwaltung

112,00

c eeeeeeSàBarvireter Millimeter f5696 768 5Thermomeler Ceiſius 0,0 3,5Rel Fenchtigleit 85 93Winde SW 1 S 1Newyork 13 Dez Die Vereinigten Staaten und
Canada haben gegenwärtig die beſten Ausſichten auf ein grünes
Weihnachtsfeft Wenn auch aus dem hohen Nerden Kälte ge

meldet wird ſo iſt dieſelbe doch bei weitem nicht ſo ſcharf als
ſonſt in dieſer Jahreszeit während au der atlantiüchen Meeres
i Weitig eine völlig ungewohnte milde Witterung
herrſcht

e 2 mVBörfe zu Halle g S
Halle 17 Dez Preiſe mit Einſchl der Maklergebühr für

1090 kg netto Weizen feſt 175 195 feinſter bis 1982
Mark Roggen feſt 183 187 M 8Gerſte beſſere Stimmung
Brau 192 204 feinſte bis 215 M Futter 152 bis167 M Hafer ruhiger 162 466 M Mais 185 150 M
Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 177 186 M
Kümmel ansſchl Sack fürs 100 Kilo netto 88 MStärke einſchl Faß von 1600 Kilo Jnhalt per 160 Kils
netto Halleſche prima Weizen feſt 39,00 40,60 Mark
abfallende Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto
Linſen 22 36 M Bohnen 17 18 R Lupinen M
Kleeſaaten ohne Geſchäft 4Futterartikel Futter
meht feſt 18 bis 159 Mark Roggeukleie10,50 11,00 Weizenſchalen 9,80 9,50 Bi Weizen
grieskleie 9,00 bis 950 M Malzkeime helle 11,60 bis

dunkle 9,00 bis 10,50 Oelknchen 1450 bis
15,50 Malz 32,00 bis 34,60 Räböl 6950
Petroleum 25,75 26 Solaröt 0,82586 fnapp 17,50
bis 18 Svpiritus 10 000 Liter Praz ſeſt Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 52,30 M mit 70 W
Verbrauchsabgabe 33 90 M

Der vorliegenden Nummer u Bl iſt unſer
Kalender für das Zehr 16800

Sollte derſelbe dem einen oder andernbeigelegt unſererAbonnenten nicht zugehen ſo bitten wir ihn per Poſtkarte von
uns zu verlangen Die Ueberſendung erfolgt ſofort unter Kreuz
band portofrei

Die Expedition der SaaleZeitung

FamilienNachrichten
Heute Abend 5 Uhr entſchlief ſanft nach langen ſchweren Leiden

unſer guter Vater und Schwiegervater
der Gutsbeſitzer drich Klorſtedt

in ſeinem 67 Lebensjahre
Hedersleben den 14 Dezember 1889 WJ Namen der trauernden Hinterbliebenen d

Albert Florftedt
TodesAnzeigeHeute Morgen 6 Uhr eniſchlief ſanſt nach Gottes unerforſch

lichem Rathſchluß meine liebe Fran gute Mütter und Schweſter
Erneſtine Dannenberg geb Frauendorf

im noch nicht vollendeten 54 Lebensjahre Die Beerdigung findet
Am 16 Dezember Torgau wenig Treibeſs Wittenberg etsfrel

Treibeis Barby Treibeis Magdeburg Treibeis ſch
ſchwach Lauenhurg Treihels ziemlich ſtar
ngermünde Treibels e e Bee ſchwach Dömitz Wie Knapendorf

Roßlau ne eitta 2 Uhr ſtatt Nur auf dieſem eallen Freunden Verwandten und Bekannten dieſe trauxige Nachricht

den 16 Dezember 1889
Die trauernden Hinterhliebenen
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wollen Iorgenröcke Duterröcke Schürzen Schulterkragen

Halb und Rein Leinen Inletts Drells Bettzenge, Tisch und TafelTücher mit Servietten Hand Taschen und Wisch Tücher

h Ncrene belletriſtiſche bein

aus derI Deutſchen VBerlags Antalt
t Stuttgart geiprig Berlin Wien
d

J Jm Bann der Irredenla
Roman von

Gskar Meding
Gregor Samarow

h 3 Bde Preis geh M 12 fein geb M 15

Jus Oeſterreich

Novellen vonJoſs Baronin Schneider von Arno
I Preis geheftet M 4 fein gebunden M 5

Jenſeits des Grabes
Novelle von

o WarrenMit Originalzeichnungen von F Wehle
g Preis geheftet M 3 fein gebunden M 4I Vorrätig bei Tauseh Grosse

n S u n HalleaS

kräftiges r dabei elegantes Gewebe in vielen Pern
Reinwollene Orè epe n ind a drei We 225 e 2 t

olide nade ertige aare in en onften atſonfarbenkeinwollene Tuche ios u 120emdreit v Mir 2,00 2 50 M

Selegemn heitsgaurff
J Groſzer e reinwollener einfarbig geſtreifter Cheviots in allen Farben

05 em en S Mr fräver II
Große

Winter V a

e Teppüighe
Reise u Schlaf Decken

Bruno Freytag
IIalIe a S

Weihnachts Einkäufe
im Preiſe bedeutend ermäßigte Stoffe in Wolle Halbwolle und Seide

Beim wollene Stoffe
Auswahl neuer rben 105 em breit per MeterKReinwollene Croisés 126 t rgute t lenswerthe Qualität 105 em breit per Meter

beſonders geeignet für Arbeitskleider

per Mtr O0,45 Mk

in ſchönen modernen Farbenſtellungen 53 em breit pr Mtr 2,00 Mk

tel Vnhängvon den einſachren bis zu dem hocheleganteſten Genre

Kindermäntet kieldſ geh e erekthig en e t

P O r en

W l Ausw u äs eer nene zS S e e e e e e S S Se S eS S e g S S S S S S S 33 Se d S c 22 2e e e re ce r S n

Reisedocken Schlafäecken
Baunendecken

Tricotagen Jagdwesten
empfiehlt in refcher Auswahl

II O Weddy Poenicke lIlalle aß

ſtarkes Gewebe in Streifenmuſtern guter Hauskleiderſtoff 100 em SDngl Oheviot Pent ber Mir ars t
V ſehr ſolid im Tragen einfarbig melirt und geſtreift 103 em breitOroisé Cord er o 106 St

Dinfarbige u einfarhig gestreiſto Damentacho gediegene Ouglität
in großen Farbenſortimenten 100 em breit per Mtr i 0909 1,20 Mk

J artie abgepaßter Roben im Carton
reichliches Maaß mit Beſatz per Stück 4,50 5,005,506,00 u ſ w

Schwarze weisse u farbige Seidenstoffe in verſchiedenen nur ſoliden Onglitäten
Reinſeidene Merveilleux 50 3 breit griffige Qualität in 100 Farbenabtönnngen per Mtr 3,00 Mk

Gelegenheitskauf Keinſeidene geſtreifte Senwrais und erwvellkeux Gelegenheitskauf

G und aquettes
verſchiedenen Farben u Facçons
mit Pelz oder Stepp Futter e

e Partie reinleinenor Gerstenkern Handtücher e
43 em breit 115 em lang p Dtzal 6,00 Fl

Na 6öelSte
Tisch u Bett Decken

2c empfiehlt das

Kinder und Jugend Näder
in groſer Auswahl zu billigſten Preiſen

Jugend Rover von 75Kinderdreträder von 10 Mk an Knaben
dreiräder mit Pferdchen von 16 Mk an ferner
Zweiräder Tandems Kinder earoussels

allesche Fahrräder Depote Neue Promenade 8 u Gr Brauhgusg n

Mark an eleg
Grosse Ulrichstrasse Nr 45

empfiehlt zu billigen PreiſenGuwmi Decken Gummi Schürzen
Gummi Lätzechen Vnterlage StoſfeWachstuche Wachsläuferbeſte Qualität Cocosläufer

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Linoleum

Hermann Hischof

Teipzigerſtr

1603
ee

r

empfiehlt für J

m

3 J t

HEIalbwwollene Stoſte
Warps prima Qualität in vielen neuen Caro Noppen und Streifen Muſtern e

58 em breit per Mtr g5 Mk
Beiderwands recht haltbare Waare in rukvichet Farbenſtellungen 58 em breit

m

Aurgltan Klaser
Halle Groſte Klausftrafze 22

empfiebt in W J ahl zu
ten Pre

ſ lackirte goblemgſten

lackirte Ofenſchirme
Teuergeräthſtänder
Ofenvorfſetzer
Schirmſtänder
Garderobeſtänder
Blumentiſche
Eiſerne Kinderſchlitten

Joilien Nach icht
h S r aJn efer Vetrübriß mat ich

I die Aäge daß meine liebe gute
J einzige Tochter

lire Rabitz
S geſtern 6 Uhr Abends nach län
S gerem Leiden am Herzſchlage ſanft
J verſchieden iſt

J Berlin den 16 habi z

den Jnſeratentheil verantwortlich
König in Halle

e
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